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Fidelio-Wettbewerb 2012
Finale Sparte Fidelio.Spezial
Fidelio-Wettbewerb 
der Hugo-Breitner-Gesellschaft 
zur Förderung junger KünstlerInnen 
der Konservatorium Wien Privatuniversität 
in Zusammenarbeit mit Tsuzuki-Stiftung, Enami-Stiftung, 
HFP Steuerberater, BAWAG P.S.K. und ORF-Ö1
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Der Fidelio-Wettbewerb der Hugo-Breitner-Gesellschaft zur Förderung junger Künst-
lerInnen der Konservatorium Wien Privatuniversität besteht bereits seit 2001 und ent-
wickelt sich — dem Zeitgeist und den damit verbundenen Anforderungen entsprechend 
— stetig weiter. So wird der Wettbewerb 2012 erstmals in den Sparten Fidelio.Kreation/
Laboratorium/Werkstatt und Fidelio.Spezial, die der bisherigen Sparte Interpretation 
nachfolgt, ausgetragen. Neben attraktiven Stipendien und Preisgeldern haben die Stu-
dierenden auch die Möglichkeit, ihre Kreativität und ihr Talent öffentlich zu präsentieren 
und von hochkarätig besetzten Fachjurys bewerten zu lassen.

Prominent besetzte Jurys ermittelten am 17. und 22. März 2012 unter dem Vorsitz von 
Ranko Marković die jeweiligen SiegerInnen der beiden Sparten.

Jury Sparte Fidelio.Kreation/Laboratorium/Werkstatt, 17. März:
	 Veronika Glatzner/Schauspielerin, KONS-Absolventin
	 Georg Mark/Dirigent, Lehrender an der Konservatorium Wien Privatuniversität,  
	 Vertreter der Hugo-Breitner-Gesellschaft
	 Sabine Mitterecker/Regisseurin
	 Christian Muthspiel/Posaunist, Pianist, Komponist und Dirigent
	 Doris Uhlich/Tänzerin, Choreographin, KONS-Absolventin
	 Christopher Widauer/Theaterreferent von Kulturstadtrat Andreas Mailath-Pokorny

Jury Sparte Fidelio.Spezial, 22. März:
	 Marialena Fernandes/Pianistin, Professorin an der Universität für Musik und darstellende  
	 Kunst Wien
	 Magdalena Hoffmann/Sängerin, KONS-Absolventin
	 Renate Linortner/Flötistin
	 Adelheid Litschauer/Musikerin, Professorin für Violoncello an der Universität  
	 Mozarteum Salzburg
	 Georg Mark/Dirigent, Lehrender an der Konservatorium Wien Privatuniversität,  
	 Vertreter der Hugo-Breitner-Gesellschaft
	 Alois Posch/Kontrabassist, Professor an der Universität für Musik und darstellende  
	 Kunst Wien

Als Preise wurden Stipendien im Wert von € 1.500,— an die Ensembles vergeben. Diese 
wurden von der Hugo-Breitner-Gesellschaft zur Verfügung gestellt.
 

DER FIDELIO-WETTBEWERB

Kartenpreise:
€ 14,— (Vorverkauf)/€ 16,— (Abendkassa)

Karten im RadioKulturhaus erhältlich.

Konservatorium Wien Privatuniversität, Johannesgasse 4a, 1010 Wien

Konservatorium Wien Privatuniversität —

Beim diesjährigen Konzert der Ausbildungsklasse von Georg Mark stellen sich wieder die 
jungen Dirigenten des Abschlussjahrgangs dem Publikum vor und ihr Können unter Be-
weis. Heuer dirigieren der Österreicher Erich Polz, der Italiener Giuseppe Montesano 
und der Spanier Jose Miguel Mindan Seuba im Rahmen ihrer Bachelorprüfung die Bra-
tislava Symphoniker.

Dabei werden folgende Werke zu hören sein: 
Passacaglia op.1 für Orchester von Anton Webern, Lieder eines fahrenden Gesellen für 
Stimme und Orchester von Gustav Mahler, mit Manuela Leonhartsberger (Klasse Helen 
Tintes-Schürmann) als Gesangssolistin, Estancia op. 8 — Dances from Estancia op. 8a für 
Orchester von Alberto Ginastera sowie die 1. Sinfonie c-moll op. 68 für Orchester von 
Johannes Brahms.

AUFTAKT — Junge Dirigenten des KONS

RadioKulturhaus, Argentinierstraße 30a, 1040 Wien

Konzert der Dirigierstudenten von Georg Mark 
mit dem Bratislava Symphonieorchester



Beim heutigen Finale der Sparte Fidelio.Spezial haben alle StipendiengewinnerInnen die 
Chance auf einen Hauptpreis. Unter dem Juryvorsitz von Ranko Marković ermittelt eine 
prominente Jury die GewinnerInnen des Großen-Fidelio-Jahresstipendiums in der Höhe 
von € 5.400,—, gestiftet von HFP Steuerberater. Dieser Jury gehören an:
	 Sven Boltenstern/Schmuckdesigner
	 Till Fellner/Pianist, KONS-Absolvent
	 Elisabeth Kulman/Sängerin
	 Milan Turkovic/ Dirigent, Fagottist
	 Teresa Vogl/ORF-Redakteurin
	 Richard Winter/Musikproduzent

Wie in den Jahren zuvor wird es in einigen Wochen wieder eine Fidelio-PreisträgerInnen-
CD geben. Der Mitschnitt ausgewählter Beiträge aus dem RadioKulturhaus wird vom ORF 
als Partner der Konservatorium Wien Privatuniversität herausgebracht und im ORF-Shop 
erhältlich sein.

Das Finale der Sparte Fidelio.Kreation/Laboratorium/Werkstatt wurde bereits am  
23. März im Jazz- & Musicclub Porgy & Bess ausgetragen. Unter dem Vorsitz von Ranko 
Marković ermittelte eine hochkarätig besetzte Fachjury die GewinnerInnen des Fidelio-
Kreativ-Stipendiums, ebenfalls im Wert von € 5.400,—, gestiftet von der BAWAG P.S.K.. 
Die Jury bildeten:
	 Milli Bitterli/Tänzerin, Choreographin
	 Georg Friedrich Haas/Komponist
	 Christoph Huber/Künstlerischer Leiter des Jazz- & Musicclubs Porgy & Bess
	 Max Mayer/Schauspieler, KONS-Absolvent
	 Wolfgang Schlag/Kurator Into the City, Wiener Festwochen

Die Konservatorium Wien Privatuniversität gratuliert allen GewinnerInnen sehr herzlich 
und bedankt sich bei allen Jurymitgliedern sowie Sponsoren für die großzügige Unterstüt-
zung! Vielen Dank an:
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Tsuzuki-Stiftung 

Enami-Stiftung
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Wolfgang Alexander Schedl, Klarinette (als Gast)
Wolfgang Schedl wurde 1987 in Wien geboren. Von 2003 bis 2011 studierte er Klarinette 
an der Konservatorium Wien Privatuniversität in der Klasse von Reinhard Wieser. Meister-
kurse bei Howard Klug, Karl Leister und Martin Fröst ergänzten sein Studium. Seit 2004 
absolvierte er zahlreiche Konzerte mit dem Duo Clarinorganum (Klarinette und Orgel) 
u. a. beim Mödlinger Orgelsommer. Das Projekt wurde 2006 mit der CD-Produktion Vom 
Himmel hoch und mit zwei Konzertmitschnitten, die von der Orgelbaufirma Walcker pro-
duziert wurden, abgerundet.
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Elisabeth Juen, Klarinette
Frederic Alvarado-Dupuy, Klarinette
Benjamin Feilmair, Klarinette

€ 1.500,— Stipendium der Tsuzuki-Stiftung

Laura Balboa, Violine
Loukia Loulaki, Violoncello
Georgios Fragkos, Klavier

€ 1.500,— Stipendium der Tsuzuki-Stiftung

Nemanja Stanković, Violoncello
Damiano Grandesso, Saxophon

€ 1.500,— Stipendium der Tsuzuki-Stiftung

Seung-Ha You, Klavier
Minyoung Kim, Viola
Wolfgang Alexander Schedl, Klarinette (als Gast)

€ 1.500,— Stipendium der Tsuzuki-Stiftung

Rafael Fingerlos, Sologesang
Lisa Chou, Liedbegleitung

€ 1.500,— Stipendium der Enami-Stiftung

Sheng-Fang Chiu, Blockflöte
Dimitrios Karakantas, Barockvioline
Sonja Leipold, Cembalo (als Gast)

€ 1.500,— Stipendium der Tsuzuki-Stiftung

GEWINNERiNNEN DER SPARTE FIDELIO.SPEZIAL
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Lisa Chou, Vokalkorrepetition Lied und Oratorium
Lisa Chou wurde 1985 in Taiwan geboren, 1995 ging sie mit ihrer Familie nach Auckland. 
Während der Zeit in Neuseeland erhielt sie zahlreiche Preise und Stipendien als Solo-
Pianistin und Cellistin sowie als Kammermusikerin. Sie nahm u. a. an Meisterklassen für 
Violoncello bei Julian Lloyd Webber, Maria Kliegel und für Klavier bei Peter Donohoe,  
Alexander Melnikov, Nikolai Demidenko und Christopher Hinterhuber teil und erhielt 
zudem Privatstunden von Paul Badura-Skoda. Lisa Chou absolvierte ihr Masterstudium  
Klavier bei Klaus Sticken an der Konservatorium Wien Privatuniversität, derzeit studiert 
sie dort Vokalkorrepetition Lied und Oratorium bei Carolyn Hague.

Seung-Ha You, Klavier
Seung-Ha You wurde 1986 in Incheon, Südkorea geboren und begann im Alter von vier 
Jahren Klavier zu spielen. Seit 1996 studiert er an der Konservatorium Wien Privatuni-
versität bei Helene Stadler-Sedo (1996—1999), Doris Adam (1999—2008) und Johannes 
Kropfitsch (seit 2008). Zwischen 2007 und 2009 studierte er Volkswirtschaft an der Uni-
versität London. Derzeit absolviert er sein Masterstudium Klavier an der Konservatorium 
Wien Privatuniversität und besucht den Lehrgang Kulturmanagement an der Universität 
für Musik und darstellende Kunst Wien. Er studierte Kammermusik bei Denise Benda, 
Marialena Fernandes, Amiram Ganz und Claus-Christian Schuster. Meisterkurse bei Daniel 
Barenboim, Victor Goldberg, Alexander Jenner, Michael Lipp, Jura und Vitaly Margulis 
und Harald Ossberger ergänzten sein Studium. Seung-Ha You nahm im Alter von 12 Jahren 
mit Boris Perrenou und dem Russian Philharmonic Orchestra eine CD (Label Internatio-
nal Promotion of Art) mit Mozart Klavierkonzerten auf. Er gab zahlreiche Konzerte als 
Solist und Kammermusiker in verschiedenen Konzertsälen wie dem Wiener Musikverein, 
Wiener Konzerthaus, Bösendorfer Saal im Mozarthaus Wien, Incheon Art Center Korea, 
Bechstein Salon Kiew, Sala Aiace in Udine und Sala Artificio in Treviso. Beim Wettbewerb 
prima la musica gewann er einen Ersten Preis. Jeweils den Zweiten Preis erhielt er beim 
Erika-Chary-Wettbewerb und dem Dr. Josef Dichler Klavierwettbewerb in Wien. Einen 
Sonderpreis gewann er für die beste Interpretation eines zeitgenössischen Werkes (Rotary 
Interpretationspreis). Er erhielt auch einige Stipendien, z. B. von Prof. Friederike Urz, 
dem Kulturkreis Mariahilf, der Enami Stiftung sowie beim Auswahlspiel der Konservatori-
um Wien Privatuniversität.

Minyoung Kim, Viola
Die Bratschistin Minyoung Kim wurde 1992 in Seoul geboren. Im Jahr 2003 zog sie nach 
Wien und maturierte 2011. Seit 2008 studiert sie Viola an der Konservatorium Wien Pri-
vatuniversität bei Herbert Müller. Künstlerische Erfahrungen sammelte Minyoung Kim mit 
der Jungen Philharmonie Wien.



PROGRAMM

Marco Uccellini (1603—1680)
Aria sopra la Bergamasca

Joseph Haydn (1732—1809)
aus der Triosonate C-Dur Hob. V:16
	 3. Satz: Finale. Presto

Georg Philipp Telemann (1681—1767)
Triosonate für Blockflöte, Violine und Basso continuo d-moll TWV 42:d10
	 Allegro
	 Adagio
	 Allegro
	 Presto

Sheng-Fang Chiu, Blockflöte
Dimitrios Karakantas, Barockvioline
Sonja Leipold, Cembalo

Wolfgang Amadeus Mozart (1756—1791)
Divertimento Nr. 5 KV Anh. 229 (439b)
	 Allegro
	 Larghetto
	 Rondo. Allegro

Florian Bramböck (geb. 1959)
Innsbrucker Typen für drei Klarinetten
March (Reinhard Mariacher) am Morgen nach dem Malen
	 Allegro moderato

Ferenc Hordalékfa (geb. 1978)
aus Kettesben? Zweisam? op. 2
	 1. Satz: Viszony 

Frederic Alvarado-Dupuy, Klarinette
Benjamin Feilmair, Klarinette
Elisabeth Juen, Klarinette
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2008 wurde sie Preisträgerin und Stipendiatin von Gina Lachauer und seit 2010 ist sie 
Stipendiatin der Onassis Foundation.

Georgios Fragkos, Klavier
Giorgos Fragkos wurde 1984 in Athen geboren. Er begann seine musikalische Ausbil-
dung in jungen Jahren in seiner Heimatstadt. Später studierte er bei Claudio Martínez  
Mehner und Alberto Rosado. Von 2008 bis 2011 studierte er am Internationalen Institut 
für Kammermusik in Madrid bei Ralf Gothóni und Eldar Nebolsin. Zusätzlich erhielt er 
Privatunterricht bei Ferenc Rados. Zurzeit studiert er bei Roland Batik an der Konserva-
torium Wien Privatuniversität. Er hat u. a. an Meisterkursen von Altenberg Trio, Menahem 
Pressler, Dimitri Bashkirov, Boris Berman, Maria Joao Pires, Vitaly Margulis und Leonidas 
Kavakos teilgenommen. Als Solist und Kammermusiker spielte er Recitals und Konzerte 
mit Orchestern in Athen, Berlin, Zürich, Ljubljana, Madrid, Barcelona, Santander, Valladolid, 
Salamanca, León, Mallorca und Menorca. 2009 und 2010 nahm er mit dem Klavierkonzert 
von György Ligeti am Encuentro de Música y Academia de Santander teil, dirigiert von 
Fabian Panisello.

Rafael Fingerlos, Sologesang
Rafael Fingerlos wurde 1986 in Tamsweg, Salzburg geboren. Er studiert derzeit bei Uta 
Schwabe im Masterstudium Sologesang an der Konservatorium Wien Privatuniversität, wo 
er sein Bachelorstudium im Juli 2011 mit Auszeichnung absolviert hat. Ein Opera Viva 
Meisterkurs in Bremen sowie Meisterklassen bei KS Peter Schreier (im Musikverein Wien), 
Ulf Bästlein und Charles Spencer ergänzen seine künstlerische Ausbildung. Seit dem Früh-
jahr 2011 ist er Mitglied des Sängerensembles der Schönbrunner Schlosskonzerte sowie 
Stipendiat der Yehudi Menuhin Stiftung Live Music Now.
Rafael Fingerlos ist Preisträger und Finalist nationaler und internationaler Gesangswett-
bewerbe. Bereits während der Ausbildung konnte der österreichische Bariton Bühnener-
fahrung sammeln; so war er u. a. als Cascada in Lehárs Die lustige Witwe am Stadttheater 
Wiener Neustadt, als Antonio in Mozarts Le nozze di Figaro im Odeon Theater Wien, 
als König Melchior in Gian Carlo Menottis Amahl und die nächtlichen Besucher oder als  
Melisso in Georg Friedrich Händels Alcina in Bremen zu sehen. Im November 2011 gab er 
in Wien sein Rollendebüt als Conte Almaviva (Le nozze di Figaro) im Rahmen von „Der 
österreichische Opernnachwuchs stellt sich vor“.
Darüber hinaus konnte Rafael Fingerlos auch durch eine rege Tätigkeit im Konzertbereich 
sowie in der Kirchenmusik wichtige künstlerische Impulse sammeln und sich bereits ein 
breites Konzertrepertoire erarbeiten. Zudem war er in Liederabenden in Salzburg und 
Wien, zuletzt auch mit Gustav Mahler (Lieder eines fahrenden Gesellen) im Rahmen der 
Mahler-Tage an der Konservatorium Wien Privatuniversität zu hören.



Ludwig van Beethoven (1770—1827)
aus dem Duo für Klarinette und Fagott C-Dur WoO 27 Nr. 1 
(Transkription für Saxophon und Violoncello)
	 1. Satz: Allegro commodo

Edison Denisov (1929—1996)
Sonate für Saxophon und Violoncello (1994)
	 Allegro risoluto
	 Tranquillo
	 Moderato

Nemanja Stankovic, Violoncello
Damiano Grandesso, Saxophon

Pause

Ludwig van Beethoven	
aus dem Trio für Klavier, Violine und Violoncello Es-Dur op. 1 Nr. 1
	 1. Satz: Allegro

Felix Mendelssohn Bartholdy (1809—1847)
aus dem Trio für Klavier, Violine und Violoncello c-moll op. 66 Nr. 2
	 1. Satz: Allegro energico e con fuoco

Laura Balboa, Violine
Loukia Loulaki, Violoncello
Georgios Fragkos, Klavier

Gustav Mahler (1860—1911)
Lieder eines fahrenden Gesellen (Originalfassung für Klavier und Singstimme 1884/85, 
Text und Musik von Gustav Mahler) 
	 Nr. 1: Wenn mein Schatz Hochzeit macht
	 Nr. 2: Ging heut’ morgen übers Feld
	 Nr. 3: Ich hab ein glühend Messer
	 Nr. 4: Die zwei blauen Augen von meinem Schatz
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Damiano Grandesso, Saxophon
Seine erste musikalische Ausbildung am Saxophon erhielt Damiano Grandesso im Alter 
von sieben Jahren. Seit 2011 studiert er an der Konservatorium Wien Privatuniversi- 
tät Saxophon bei Lars Mlekusch. Meisterkurse bei u. a. Markus Stockhausen, Jean-Marie  
Londeix, Mario Marzi ergänzten sein Studium. Damiano Grandesso ist Preisträger zahlrei-
cher italienischer und internationaler Wettbewerbe und war 2008 und 2010 Stipendiat der 
Fondazione Musicale Santa Cecilia. Derzeit ist er Mitglied des Milano Saxophone Quartet 
und des New Reeds Saxophone Quartet.

Laura Balboa, Violine
Die Geigerin Laura Balboa wurde 1991 in A Coruña, Spanien geboren. Seit 2011 studiert sie 
an der Konservatorium Wien Privatuniversität bei Florian Zwiauer (Erster Konzertmeister 
der Wiener Symphoniker). Meisterkurse bei Leonidas Kavakos, Genevieve Laurenceau, 
Gordan Nikolic, Eldar Nebolsin, Daniel Hope, Cuarteto Casals u. a. ergänzen ihr Studium.  
Künstlerische Erfahrungen sammelte Laura Balboa beim Cameralia, Internationales Fes-
tival Kammermusik Galicia (Santiago de Compostela, Juli 2007), beim Harmos Interna-
tionales Festival (Casa da Música, Oporto, März 2010), bei Neue Musikalische Genera-
tion Katarina Gurska Stiftung (Segovia, Juli 2011) sowie im Schloss Laudon (Wien, Juli 
2011) und in der Parnassos Concert Hall (Athen, Januar 2012). Sie ist Preisträgerin von: 
Caixanova Musik Wettbewerb, Nationaler Kammermusikwettbewerb Sonidos del Arlanza,  
Honorarpreis und Sonderpreis der Jury — David Russell Award for young talented musi-
cians, XIII Internationaler Violinwettbewerb Villa de Llanes. Im September 2011 erhielt 
Balboa ein Stipendium der Stiftung Pedro Barrié de la Maza Galicia, Spanien. Laura Balboa 
spielt zurzeit eine Violine von Giovanni Tononi, Bologna.

Loukia Loulaki, Violoncello
Die Cellistin Loukia Loulaki wurde 1992 in Athen geboren. Ab dem 14. Lebensjahr nahm 
sie Unterricht bei Natalia Gutman in der Scuola di Musica di Fiesole. Seit 2010 studiert 
sie im Masterstudium an der Konservatorium Wien Privatuniversität in der Klasse von  
Natalia Gutman. Meisterkurse bei Grigori Zhislin, Maria Kliegel, Marianne Chen, Peter 
Nagy, Wolfgang Emanuel Schmidt u. a. ergänzen ihr Studium. Künstlerische Erfahrungen 
sammelte Loukia Loulaki als Solistin mit mehreren Orchestern. Im Jahre 2008 spielte 
sie das Dvořák-Konzert für Violoncello mit dem griechischen Symphonieorchester. Mit 15 
Jahren spielte sie das Schostakowitsch-Konzert mit dem Staatsorchester Athen im Mega-
ron Saal. Andere Konzerte als Solistin interpretierte sie mit dem Colours Orchester, dem 
Thessaloniki Staatsorchester und dem Orchester Ciudad de Granada. Konzertabende und 
Kammermusikkonzerte u. a. im Parnassos Saal Athen, im Bled Musikforum Slovakei, im 
Luca Empoli Saal in Florenz und im Festival dei Due mondi di Spoleto in Italien. 



Franz Schubert (1797—1828)
Bei dir allein D 866 Nr. 2 (Text: Johann Gabriel Seidl)

Rafael Fingerlos, Sologesang
Lisa Chou, Klavier

Wolfgang Amadeus Mozart
aus dem Trio für Klavier, Klarinette und Viola Es-Dur KV 498 Kegelstatt-Trio
	 3. Satz: Rondeaux. Allegretto

György Kurtág (geb. 1926)
Hommage à Robert Schumann für Klarinette, Bratsche und Klavier op. 15d
	 1. (merkwürdige Pirouetten des Kapellmeisters Johannes Kreisler)
	 2. (E.: der begrenzte Kreis …)
	 3. (… und wieder zuckt es schmerzlich F. um die Lippen …)
	 4. (eine Wolke war ich, jetzt scheint die Sonne …)
	 5. In der Nacht

Seung-Ha You (geb. 1986)
Réflexion sur la mort — Trio für Klarinette, Viola und Klavier à Claus-Christian Schuster
(2011/12)
	 Senza Misura — Quasi a tempo — Duett der Toten — Langsam — Senza Misura

Trio Revantgarde:
Seung-Ha You, Klavier
Minyoung Kim, Viola
Wolfgang Alexander Schedl, Klarinette

anschließend

Übergabe der Stipendien an alle GewinnerInnen der Sparte Fidelio.Spezial

Verleihung Großes-Fidelio-Jahresstipendium, gestiftet von HFP Steuerberater

Moderation: Renate Burtscher
710

und zweifacher Gewinner von Musica Juventutis. Außerdem wurde er 2007 für die Sum-
mer School des European Union Youth Orchestra ausgewählt und erhielt in den Jahren 
2009 und 2011 jeweils ein Stipendium beim Fidelio-Wettbewerb. Auftritte als Solist mit 
Orchester im Musikverein Wien und Brucknerhaus Linz, im Duo mit seinem Bruder, dem 
Pianisten Florian Feilmair, im Konzerthaus Wien, bei den Festspielen Mecklenburg-Vor-
pommern und im Großen Saal des Mozarteum Salzburg. Benjamin Feilmair substituierte 
beim Radio-Symphonieorchester Wien, ist Mitglied beim Wiener Jeunesse Orchester und 
war 2008 Mitglied des Attersee Institute Orchestra.

Elisabeth Juen, Klarinette
Elisabeth Juen wurde 1990 in Tirol geboren. Ihren ersten Klarinettenunterricht erhielt sie 
im Alter von acht Jahren bei ihrem Vater Josef Juen. Neben dem Besuch des Musikgym-
nasiums Innsbruck absolvierte sie Vorbereitungsstudium und Diplomstudium am Tiroler 
Landeskonservatorium bei Walter Seebacher. Nach bestandener Matura 2009 begann sie 
ihr Bachelorstudium an der Konservatorium Wien Privatuniversität bei Matthias Schorn. 
Erfahrungen als Orchestermusikerin konnte sie u. a. bei Produktionen des Tiroler Lan-
destheaters und des Burgtheaters Wien, dem Metropolitan Kammerorchester Wien, der 
Jungen Philharmonie Wien oder dem Ensemble PHACE — contemporary music sammeln. 
Meisterkurse belegte sie u. a. bei Martin Fröst, Colin Lawson, Alexander Neubauer und 
Gerald Pachinger. Sie ist mehrfache Erste Preisträgerin beim Bundeswettbewerb prima la 
musica und Gewinnerin beim Fidelio-Wettbewerb 2011 in der Sparte Fidelio.Kreation/ 
Laboratorium/Werkstatt und war als Solistin bereits im Wiener Konzerthaus und im Wiener  
Musikverein zu hören.

Nemanja Stanković, Violoncello
Nemanja Stanković wurde 1989 in Kragujevac, Serbien geboren. 2009 schloss er sein  
Violoncellostudium bei Sandra Belić an der Musikfakultät der University of Belgrade als 
Jahrgangsbester ab. Postgraduales Studium bei Enrico Bronzi am Mozarteum Salzburg und 
an der Scuola di musica di Fiesole bei Natalia Gutman. Derzeit befindet er sich im Mas-
terstudium Violoncello bei Natalia Gutman an der Konservatorium Wien Privatuniversität. 
Seit März 2011 ist er Solocellist bei der Belgrader Philharmonie. Meisterklassen bei u. a. 
Jens Peter Maintz, Ralph Kirshbaum, David Strange, Mischa Mayski, Alexander Gebert, 
Monika Leskovar, Alexander Baillie, Daniel Weis und Ivan Kucher ergänzen seine Studien. 
Er ist Preisträger internationaler Wettbewerbe. 2007 erhielt er durch ArtLink Belgrad die 
Auszeichnung „Most Promising Young Artist in Serbia“ und hatte dadurch die Möglichkeit 
seine erste CD mit Werken von Paganini, Dvorak, Haydn und Tschaikowsky aufzunehmen.
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Sheng-Fang Chiu, Blockflöte
Sheng-Fang Chiu wurde 1990 in Taichung, Taiwan geboren. Ab dem 12. Lebensjahr be-
suchte sie die Musikklasse des Shinming-Gymnasium in Taichung und erhielt zusätzlich 
zur Blockflöte Unterricht in Querflöte und Klavier. Seit 2005 studiert sie Blockflöte an 
der Konservatorium Wien Privatuniversität bei Michael Posch. 2011 absolvierte sie ein 
Auslandsjahr als Erasmus-Studentin bei Anna Januj an der Hochschule für Musik und  
Theater Leipzig. Zusätzlich zu ihrem Studium besuchte sie Meisterkurse und Seminare, u. 
a. bei Han Tol und Paul Leenhouts. Sie errang den Zweiten Preis beim Musikwettbewerb 
der Republic of China (Taiwan), 2010 wurde sie Preisträgerin des Fidelio-Wettbewerbs 
in der Sparte Interpretation und erhielt 2011 mit ihrem Ensemble beim Wettbewerb La 
Stravaganza — Concurs de Musica Baroca den Ersten Preis.

Dimitrios Karakantas, Barockvioline
Dimitrios Karakantas wurde 1987 in Larissa, Griechenland geboren. Er studierte am Staat-
lichen Konservatorium Thessaloniki bei Dimitris Handrakis, wo er 2005 mit Auszeichnung 
diplomierte. 2003 wurde er in die Vorbereitungsklasse von Regina Brandstätter an der 
Universität für Musik und darstellende Kunst Graz aufgenommen. 2005 begann er sein 
ordentliches Studium an der Universität für Musik und darstellende Kunst Wien bei Prof. 
Günter Pichler. Seit 2009 setzt er sein Studium bei Joanna Madroszkiewicz fort und stu-
diert zudem Barockvioline an der Konservatorium Privatuniversität Wien bei Ulrike Engel. 
Parallel zu seinen Instrumentalstudien widmet er sich dem Tonmeisterstudium an der 
Universität für Musik und darstellende Kunst Wien. Er ist erster Preisträger zahlreicher 
nationaler und internationaler Wettbewerbe u. a. beim internationalen Wettbewerb der 
Festspiele für junge Musiker in Kischinau, Moldawien, wo er den Grand Prix sowie den  
Publikumspreis gewann. Neben seiner ausgedehnten Konzerttätigkeit in Griechenland 
konzertiert er auch in Österreich, Frankreich, Deutschland, Italien, Dänemark, Moldawien, 
Island, Zypern sowie der Tschechischen Republik und der Türkei u. a. als Solist mit ver-
schiedenen Orchestern und renommierten Dirigenten sowie KammermusikpartnerInnen in 
wichtigen Konzertsälen wie dem Wiener Musikverein, dem Megaron Mousikis in Athen und 
Thessaloniki. In den Jahren 2004 bis 2006 war er Stipendiat der griechischen Gesellschaft 
der Musikfreunde und ist seit 2007 Stipendiat des griechischen Nationalstipendiums. Zu-
letzt gewann er 2010 das Vorspiel für das Stipendium des Megaron Thessaloniki. Er war 
Teilnehmer zahlreicher Meisterkurse mit wichtigen Solisten und Professoren wie u. a. 
Gidon Kremer, Zakhar Bron und Lukas David. Dimitris Karakantas spielt auf einer Violine 
von Paolo Antonio Testore aus dem Jahre 1757 und einer Barockvioline von Walter Mahr 
aus dem Jahre 2008.
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Sonja Leipold, Cembalo (als Gast)
Sonja Leipold wurde 1983 geboren. Sie absolvierte die Studien IGP Querflöte und Klavier 
am Mozarteum Salzburg (Diplome 2005 bzw. 2006 mit Auszeichnung) und Konzertfach 
Cembalo bei Augusta Campagne an der Universität für Musik und darstellende Kunst Wien 
(Diplom 2011 mit Auszeichnung). Sie erhielt diverse Preise und Förderungen, darunter u. a.  
ein Stipendium des österreichischen Bundesministeriums für Unterricht, Kunst und Kultur 
für das Projekt „Cembaloperspektiven“ und ein Leistungsstipendium der Universität für 
Musik und darstellende Kunst. Zudem war sie Finalistin der Osaka International Music 
Competition und errang den Annelie de Man-Preis beim internationalen Cembalowett-
bewerb in Bologna. Sonja Leipold konzentriert sich in ihrer musikalischen Tätigkeit auf 
Barock und zeitgenössische Musik und ist Widmungsträgerin zahlreicher zeitgenössischer 
Werke. Als Musikerin rege europaweite Konzerttätigkeit mit eigenen Projekten, solistisch 
wie auch kammermusikalisch und als Mitglied diverser Ensembles, außerdem Unterrichts-
tätigkeit in Wien. Im Bereich Oper und Theater diverse Engagements u. a. als musikali-
sche Abendspielleitung am Stadttheater Klagenfurt und Einstudierung/Korrepetition am 
Theater an der Wien unter Nicolaus Harnoncourt.

Frederic Alvarado-Dupuy, Klarinette
Frederic Alvarado-Dupuy wurde 1989 in Wien geboren und erhielt seinen ersten Klarinet-
tenunterricht mit neun Jahren. Nach der Ausbildung an der Musikschule Hollabrunn bei 
Joachim Celoud kam er 2008 an die Konservatorium Wien Privatuniversität zu Matthias 
Schorn, wo er das Bachelorstudium Klarinette belegt. Meisterkurse u. a. bei Alois Brand-
hofer, Oliver Schwarz, Alexander Neubauer, Peter Schmidl, Gerald Pachinger, Ferdinand 
Steiner, Ralph Manno, Martin Fröst ergänzen sein Studium. Mehrere Erste Preise bei prima 
la musica sowohl solistisch als auch kammermusikalisch, 2011 Preisträger des Fidelio-
Kreativ-Stipendiums der Konservatorium Wien Privatuniversität. Seit 2008 Mitglied in der 
Jungen Philharmonie Wien sowie rege Konzerttätigkeit im In- und Ausland mit dem Cross-
over Ensemble Federspiel.

Benjamin Feilmair, Klarinette
Benjamin Feilmair wurde 1991 in Oberösterreich geboren. 2002 wurde er in das Künst-
lerische Basisstudium der Anton Bruckner Privatuniversität aufgenommen und erhielt 
Unterricht bei Gerald Kraxberger. Seit 2008 studiert er an der Konservatorium Wien Pri-
vatuniversität bei Matthias Schorn. Zudem absolvierte er Meisterkurse bei Sabine Meyer, 
Rainer Wehle, Wenzel Fuchs, Karl Leister, Gerald Pachinger, Alois Brandhofer und Kurt 
Franz Schmid. Der Klarinettist ist Gewinner des Wettbewerbes Gradus ad Parnassum, 
mehrfacher Bundessieger bei prima la musica, Preisträger des Festival Allegro Vivo, der 
Internationalen Sommerakademie Salzburg, des Internationalen Brahmswettbewerbes 


